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2. ZPRÁVY O VÝZKUMECH A NÁLEZECH ZA RO K  1990



2.2. NEOLIT A ENEOLIT

TERRAINUNTERSUCHUNGEN DER NEOLITHISCHEN SIEDLUNG IM KATASTER
VON POLICE (Bez. Šumperk)

Zdeněk Brachtl, OVM Šumperk-pracoviště Jeseník

Bei Terrainbegehungen in der Flur “Polanka” fand man eine größere Menge von Keramik
bruchstücken, geschliffene und gespaltene Artefakte. Die Funde kann man zur Besiedlung in der 
mittleren und jüngeren Phase der Kultur mit Linearkeramik einreihen.

ABSCHLUSSETAPPE DER FESTSTELLUNGSGRABUNG AUF DEM 
ÄNEOLITHISCHEN BURGWALL RMÍZ BEI LAŠKOV IM KATASTER DER 

GEMEINDE NÁMĚŠŤ NA HANÉ (Bez. Olomouc)

Miroslav Šmíd, AÚ ČSAV Brno 
(Taf. 7)

In den Monaten Juli und Oktober 1990 verlief die Abschlußetappe der Feststellungsgrabung 
auf dem äneolithischen Burgwall Rmiz bei Laškov. Im Juli wurde die Erforschung des 2. und 
des 1. Befestigungsgürtels durchgeführt (Schnitte L/90 und 11/90), mit einem weiteren Schnitt 
(III/90) beglaubigte man die Situation im Wall des 3. Befestigungsgürtels, wo man im Jahre 
1989 die Destruktion eines, durch das Material in die Baalberger Stufe der Trichterbecherkultur 
datierten steinernen Walles. Mit der Untersuchung der Südterrasse (Schnitt IV/90) im Oktober 
wurden dann die Arbeiten am Burgwall beendet.

1. Befestigungsgürtel
Die Sonde im Ausmaß von 13 x 1,2 m, in N-S-Richtung orientiert, wurde ebenfalls westlich 

von der Waldschneise an den Stellen angebracht, wo die Befestigung im Terrain am deutlichsten 
ist. Der im Felsen ausgehobene trapezförmige Graben war 70 cm tief und 3 m breit. Seinen 
Boden deckte eine dünne Schicht dunkelgrauer angesetzter Erde. In einer Entfernung von 3 m 
von der Innenseite des Grabens erfaßten wir ein 65 cm im Felsliegenden eingetieftes 
Palisadengräbchen. Im Laufe der Grabung wurde kein Material gewonnen, das es ermöglicht 
hätte, die Befestigung zu datieren.

2. Befestigungsgürtel
Die Sonde im Ausmaß von 15 x 2 m und in N-S-Richtung orientiert, wurde westlich der 

Waldschneise angebracht. Der auf der Innenseite mit einer niedrigen Mauer aus flachen Steinen 
abgesicherte Wallkörper, war aus dem umliegenden Material angehäuft. Es handelt sich um 
einen rostigbraunen stark mit Schieferton aus dem verwitterten Liegenden durchmengten 
Waldboden. Der im Felsen ausgehobene Graben war sehr seicht und obwohl er im Terrain sehr 
gut wahrnehmbar ist scheint es, daß er an der Grabungsstelle nicht beendet wurde. Unter dem 
Wallkörper erfaßte man die Reste eines Siedlungsobjektes aus dem Beginn der II. Stufe der 
TBK.

3. Befestigungsgürtel
Der zweite Schnitt im 3. Befestigungsgürtel wurde an derN-W-Wallecke angebracht. Die 

Sonde im Ausmaß von 15 x 3 m war mit der längeren Achse in W N -0 S Richtung orientiert. 
Auch hier hat man Überreste eines von der Innenseite durch eine erdigsteinige Aufschüttung
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abgesicherten Steinwalles abgedeckt; die Aufschüttung respektierte eine Kulturschicht mit 
Keramik der Baalberger-Stufe der TBK. Ferner erfaßte man an diesen Stellen zwei 
Palisadengräbchen. die zur Verankerung der Pfosten der äusseren und der inneren Wallwand 
während des Bestehens der II. Stufe der Badener Kultur (kannelierte Keramik) ausgehoben 
wurden.

Südterrasse. Der Schnitt durch die Südterrasse hatte die Form einer Sonde im Ausmaß von 
13 x 2 m, die in N-S-Richtung quer über ein ausdrucksvolles terrassenartiges Gebilde auf der S- 
W Burgwallecke geführt wurde. Die Dominante des abgedeckten Abschnittes war eine mächtige 
steinerne Walldestruktion, von der Innenseite mit einer erdigsteinigen Aufschüttung abgesichert, 
in welcher Baalbergerkeramik gefunden worden war. Die Destruktion des ältesten Walles ist 
von einer mächtigen dunkelbraunen Schicht mit Funden von Keramik der II. Stufe der TBK und 
des Beginnes der II. Stufe der KKK überdeckt. In ihrem unteren Teil wurde 2 m von der inneren 
Wallkante ein 200 cm breites Gebilde erfaßt, das aus kleinen flachen Steinen bestand. Das 
zwischen den Steinen gefundene Material gehört der II. Stufe der TBK an. Eine Interpretation 
dieser jüngeren Steindestruktion ist ohne einer weiteren Grabung hypothetisch.

ZÁCHRANNÝ ARCHEOLOGICKÝ VÝZKUM NA ENEOLITICKÉM MOHYLOVÉM 
POHŘEBIŠTI V TRATI FROLINKOVÁ U ALOJZOVA (okr. Prostějov)

Miroslav Šmíd, AÚ ČSAV Brno
Alena Prudká, Muzeum Prostějovská, Prostějov
(Tab. 8)

Na podzim 1990, při budování rýhy pro vodovodní potrubí v lese západně Alojzova, došlo 
na známém eneolitickém mohylovém pohřebišti k poškození násypů několika mohyl. Téměř ze 
dvou třetin byla zničena mohyla č. 6 v jihozápadním sektoru pohřebiště. Průzkum jejích zbytků 
se stal předmětem záchranného archeologického výzkumu, který se uskutečnil počátkem měsíce 
července následujícího roku. Násyp mohyly převyšoval okolní terén o 40 cm a kryl obvodovou 
kamennou konstrukci o šířce hrany 2 - 3 m. Delší osu mohyly orientovanou ve směru SZ - JV lze 
odhadnout na 15 - 16 m, šířku pak na 10 m. V SZ části volné středové plochy byl umístěn hrob 
se žárovým pohřbem.

V mělké jamce zahloubené 10 cm do podloží byla postavena nálevko vitá mísa a v ní dnem 
vzhůru hrnec se žárovým pohřbem. Dno popelnice bylo opatřeno otvorem. K ní byly z boku 
přiloženy dvě drobné nádoby - od severu džbán a od jihu amfora se dvěma protknutými oušky na 
hrdle. Nádoby se k popelnici přimykaly v polovině její výšky, aniž by se dotýkaly dna hrobové 
jamky.

Na základě konstrukce lze mohylu přiřadit druhé vývojové táži těchto pohřebišť, jež patří 
staršímu úseku KNP II / KK 1 - Boleráz. Tomuto datování plně odpovídá i získaná keramika.

Archchäologische Rettungsgrabung auf dem äneolithischen Hügelgrä- berfeld in der 
Flur Frolinková bei Alojzov (Bez. Prostějov). Im Herbst 1990 kam es beim Aushub einer 
Rinne für die Wasserleitung, auf dem bekannten äneolithischen Hügelgräberfeld bei Alojzov 
zur Störung von einigen Grabhügeln. Beinahe 2/3 des Grabhügels Nr. 6 im SW Sektor des 
Gräberfeldes waren vernichtet. Bei der Erforschung seiner Reste gelang es den Teil einer 
steinernen Umfangskonstruktion und ein Grab mit einer Brandbestattung freizulegen, die in 
einem trichterförmigen Topf mit intentioneil durchbrochenem Boden deponiert war. Anhand 
der Konstruktion läßt sich der Grabhügel zur zweiten Entwicklungsphase der Hügelgräberfelder 
(älterer Abschnitt der TBK II/KK Ia - Boleráz) einreihen. Dieser Datierung entspricht voll auch 
die aus dem Grab gewonnene Keramik.
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DIE VIERUNDZWANZIGSTE ERFORSCHUNGSETAPPE AUF DER 
HÖHENNIEDERLASSUNG IN HLINSKO BEI LIPNÍK NAD BEČVOU (Bez. Přerov)

Jiří Pavelčík, AÚ ČSAV Brno

Die Grabungsarbeiten auf der Höhenniederlassung des Volkes der Badener Kultur verliefen 
in der Zeit vom 2. Juli bis 8. August 1990. In ihrem Rahmen haben wir folgende Aufgaben 
gelöst:

1) in den Grabungssonden S-99 und S-101 verfolgten wir den Verlauf des Steinwalles an 
den Stellen des Anschlusses der Westwand des Canons “Židova debře” an die Südseite des 
zungenförmigen Ausläufers, der von der nördlichen Ecke des Siedlungsplateaus in die Talaue 
der Bečva abfallt. Auf Überreste einer Fortifikation stießen wir mit der Fläche S-101. Sie wurde 
von einer im Liegenden ausgehobenen 120 cm breiten Bank gebildet, die mit einem 48-50 cm 
breiten und 10 cm hohen Sockel beendet war. Auf diesem lag ein 28-46 cm breiter und 18 cm 
hoher Steinstreifen. Einen Grab resp. eine Schutzwehr, die am Hang ausgehoben wären, haben 
wir mit der Sonde nicht erfaßt.

2) Mit Sonde S-104 waren wir bemüht den weiteren Verlauf des Palisadengräbchens zu 
verfolgen, das den Abwehrbestandteil des nordwestlichen Randes des Siedlungsplateaus bildete. 
Die Palisade haben wir bisher im Vorfeld der Nordecke in den Grabungsfläche S-24, S-46, S- 
63, S-65 und S-66 verfolgt. Die Analyse der freigelegten Fundsituation zeigte, daß das Gräbchen 
in S-104 in einer nur sehr ausdruckslosen Gestalt fortsetzt. In einer Entfernung von 55-78 cm 
von seiner Nordkante war jedoch im Hang eine 82 cm breite und 68-96 cm tiefe Bank ausgehoben, 
die mit einer 112-178 cm breiten und 52 cm hohen Steinkonstruktion-Wall beendet war. Dieser 
war in einem 114 cm breiten und 23 cm tiefen Fundamentgräbchen verankert, das im felsigen 
resp. kleinschottrigen Liegenden ausgehauen war. Es ist dies zum erstenmal, wo es uns gelang, 
einen steinernen Wall auch auf der hohen Bečva - Terrasse, d.h. am Rande der Mährischen 
Pforte zu belegen.

3) Mit den Grabungsfeldern S-100, S-102, S-103 und S-105 beglaubigten wir die 
Siedlungsverhältnisse am Nordrand des bisher unterforschten nördlich und nordöstlichen Sektors 
der Niederlassung. Die Beglaubigunsflächen waren in der Nähe der Kante einer hohen diluvialen 
Bečva - Terrasse derart angebracht, um in die Fortifikation nicht einzugreifen. Die Analyse der 
Fundsituationen erwies, daß hier die Schotterschicht oder das Felsliegende bis zur Basis des 
Lößes im Hangenden reicht. Daher waren die Siedlungsobjekte seicht, im Niveau des Liegenden 
nur schwach zu unterscheiden und lediglich gering im Schotter oder Felsen eingetieft. In Sonde 
S-103 waren sie zur Gänze von Bodenrutschen abgespült. Vereinzelt kamen auch tiefere, im 
Felsliegenden ausgehauene Gruben vor, wie z. B. Keller Nr. 567. Sonde S-105 zeigte, daß im 
Raum 20 m östlich vom Polygon-Punkt 503 das felsige Liegende bereits absinkt und mit Löß 
bedeckt ist. Diese Tatsache äußerte sich durch die erhöhte Zahl von umfangreicheren und tieferen 
Objekten auf der untersuchten Fläche. Insgesamt haben wir im Verlaufe der Saison 25 
Siedlungsobjekte (558-582), überwiegend Keller und Lehmgruben, untersucht.

EIN GRAB DER GLOCKENBECHERKULTUR AUS MODŘÍCE (Bez. Brno-venkov)

Martin Geisler, AÚ ČSAV Brno 
(Taf. 9)

Am 3. Januar 1990 wurde bei Bauherrichtungen der Werkhalle des Betriebes Korek in 
Modříce ein Körpergrab der Glockenbecherkultur zerstört. Außer einem Skeletteil haben die 
Finder aus dem Grab auch einen Dolch aus Kupfer mit gezähnter Klinge geborgen und später 
dem Referenten übergeben. Am Profil konnte man sehen, daß die Grabgrube stufenartig
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ausgehoben worden war; ihre Tiefe betrug 130 cm von Niveau des Liegenden. Nach dem 
Abdecken des erhaltenen Grabteiles konnte man konstatieren, daß der Bestattete in N-S Richtung 
orientiert war und auf der linken Seite mit dem Gesicht nach O in strenger Hockerlage beigesetzt 
wurde. Oberarme lagen vermutlich vor dem Antlitz, wo man auch eine Armschutzplatte mit vier 
Öffnungen in den Ecken gefunden hat. Hinter dem Rücken des Skelettes wurde der Randscherben 
von einem verzierten Glockenbecher und hinter dem Becken zwei graue Hornsteinsplitter sowie 
eine dreieckige Pfeilspitze mit fein retouschierter Klinge gefunden. Die grüne Verfärbung eines 
Rippenteiles zeugt davon, daß der Dolch ursprünglich am Brustkorb angebracht war.

RETTUNGSGRABUNG VON GRÄBERN DER GLOCKENBECHERKULTUR IN
ŽDÁNICE (Bez. Hodonín)

Petr Vitula - Petr Dvořák, AÚ ČSAV Brno

Im September 1990 wurde die Rettungsgrabung von zwei zerstörten Gräbern der 
Glockenbecherkultur realisiert, die bei der Begehung des Aushubes für die Gasleitung in der 
Flur “Hamrliky” am Kataster der Gemeinde Ždánice festgestellt worden waren. Die Lokalität 
befindet sich auf einer ausdrucksvollen Anhöhe bei einem Kreuz, das an der Straße von Ždánice 
nach Archlebov steht. Aus Grab 1 blieben nur drei Gefäße erhalten, in Grab 2 waren Schienbeine 
und zwei Gefäße.
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Hraditlco RMfZ

Tab. 7. Náměšť na Hané (okr. Olomouc). Hradisko Rmíz u Laškova. Plán řezů opevněním a sond. - Burgwall 
Rmízbei Laškov. Schnitíeplan der Fortifikation und Sondenplan.

Šmíd, AbschluBetappe... str. 71
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hrob č.1

Tab. 8. Alojzov (okr. Prostějov). Část mohyly č. 7 se žárovým hrobem 1. - Teil des Grabhügels Nr. 7 mit 
Brandgrab 1.

Šmíd-Prudká, Záchranný archeologický výzkum... str. 72
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Tab. 9. Modříce (okr. Bmo-venkov). Hrob kultury se zvoncovitými poháry. - Skeletgrab der 
Glockenbecherkultur.

Geisler, Ein Grab der Glockenbecherkultur... str. 73
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